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Stand September 2019
          Informationen zur Brukterer Grundschule
                            in Dortmund-Lanstrop

Adventsbasar/Adventsbasteln

An einem Projekttag in der Vorweihnachtszeit stellen alle Kinder der Schule weihnachtliche Dekorationen und kleine Naschereien her. Diese werden im Rahmen des Adventsfensters auf dem Adventsbasar zum Verkauf angeboten. Der Erlös kommt dem Förderverein unserer Schule zugute. 
Adventsstunde

In der Adventszeit finden täglich Adventsstunden in jeder Klasse statt. Es wird gesungen, vorgelesen, der Adventskranz angezündet und der Adventskalender geöffnet. 

Adventssingen

Passend zu den Adventssonntagen treffen wir uns auch in der Schule in der Adventszeit einmal wöchentlich im Foyer und singen gemeinsam Adventslieder. Hier gibt es auch Raum für kleine individuelle Darbietungen wie Gedichte vortragen, Lesestücke präsentieren oder kleine Liedstücke aufzuführen. Außerdem wird symbolisch jede Woche eine Kerze am Adventsfenster angezündet.
Begehbarer Adventskalender/offenes Adventsfenster

In der Adventszeit sind wir jedes Jahr Teil des begehbaren Adventskalenders der katholischen St.Michael-Gemeinde. Pei Punsch und Keksen gestaltet die Schulgemeinschaft einen Nachmittag mit einem bunten Programm aus Adventsbasar und Darbietungen verschiedener Klassen.
Betreuung / OGS
Die Betreuung ist an unserer Schule ein fester Bestandteil, der mit zum Schulleben gehört. An unserer Schule besuchen fast alle Kinder die Betreuung. Sie wird von Maria Nienhaus geführt. 

Der Übergang von Schule und Betreuung ist fließend. Das bedeutet, dass in der Betreuung die gleichen Regeln gelten, wie in der Schule.

Es werden zahlreiche AG´s angeboten. Dazu gehören z.B. Psychomotorik, Reiten, Computer, Fußball, verschiedene Bastelangebote u.v.m.

Das Team des Ganztags besteht aus qualifizierten Festangestellten und Honorarkräften.
Die Kinder können montags bis freitags ab 7.00 Uhr die Betreuung besuchen und bis 16.00 Uhr bleiben.
Bewegte Pause

In der ersten großen Hofpause haben die Kinder der Schule die Möglichkeit, sich verschiedene Spiel- und Sportgeräte auszuleihen. Diese Ausleihe wird von den Kindern aus dem 4. Schuljahr organisiert und geleitet. Darüber hinaus bietet der Schulhof einen Fußballplatz, eine Schaukel, eine Wippe, mehrere Spiralwippen, Balancierhölzer, ein Balanciergerät, ein Karussell, ein Klettergerüst und eine Tischtennisplatte.

Einschulung
Die Einschulung der Schulanfänger beginnt mit einem feierlichen Gottesdienst. Im Anschluss findet in der Aula unserer Schule ein buntes Programm statt und die Kinder werden von ihren Patenkindern in ihre Klassenräume begleitet, wo sie ihre erste Schulstunde erleben. Das erste Kennenlernen und ein weiterer Informationsaustausch werden den Eltern in der Zwischenzeit bei Kaffee und Kuchen ermöglicht.

Elternsprechtage

An unserer Schule gibt es zwei Elternsprechtage im Schuljahr. An diesen Tagen haben die Eltern Gelegenheit, mit den Lehrern und Lehrerinnen in Einzelgesprächen über ihre Kinder zu sprechen.

Elternmitwirkung

Die Mitwirkung der Eltern ist durch das „Schulmitwirkungsgesetz“ geregelt. Die vorgeschriebenen Organe dazu sind die Klassenpflegschaft, in der die Erziehungsarbeit in der einzelnen Klasse besprochen wird, die Schulpflegschaft, die über die allgemeinen Angelegenheiten der Schule berät und die Schulkonferenz, die alle bedeutsamen Beschlüsse fasst.

In der Schulkonferenz der Grundschule haben die Elternvertreter das gleiche Stimmrecht wie die Lehrervertreter, der Schulleiter hat es nur im Falle der Stimmengleichheit.

Darüber hinaus sollen die Eltern in Fachkonferenzen mitwirken, um auch über pädagogische und sogenannte fachdidaktische Fragen informiert zu werden und ihre Lebenserfahrungen einbringen zu können.
Familienfest

Alle 4 Jahre findet an unserer Schule ein Familienfest statt. Dieses wird gemeinsam mit den Teilnehmern des Runden Tisches von Lanstrop organisiert und durchgeführt. Dazu gehören unter anderem die Kita Gürtlerstraße, der Sankt Michael Kindergarten, der Juki-Treff, das Jugendamt, Lokal Willkommen und das Familienbüro. Ziel ist es gemeinsam mit den Lanstroper Familien eine Nachmittag zu gestalten, an dem, den Kinder eine Reihe von Bastel-, Spiel- und Bewegungsangeboten gemacht werden.
Ferien
Die Ferien werden vom Land NRW festgelegt. Den Schulen im Lande NRW steht es frei, bewegliche Ferientage selbst zu bestimmen. Die Schulkonferenz legt die beweglichen Ferientage fest.
Fördern und Fordern / individuelle Förderung

Durch innere und äußere Differenzierungsmaßnahmen wird jedes Kind an unserer Schule nach seinen persönlichen Stärken und Schwächen individuell gefördert und gefordert. Überwiegend geschieht dies im Klassenverband. Durch moderne Unterrichtsformen wie Tagespläne, Wochenplanarbeit, Stationenlernen, Werkstattarbeit oder Projektarbeit können wir individuell auf jedes Kind eingehen. Darüber hinaus steht jeder Klasse noch ein Kontingent an Förderstunden zur Verfügung. Die Kinder werden ihrem aktuellen Lernstand entsprechend in Gruppen eingeteilt und arbeiten an individuell zusammengestelltem Fördermaterial. So können Lerndefizite aufgearbeitet und auch Interessen und Begabungen aufgegriffen werden.

Sonderpädagogische Förderung
An unserer Schule lernen viele Kinder im gemeinsamen Lernen und werden durch die Klassenlehrerin und die Sonderpädagogin zusätzlich gefördert. Im Rahmen der äußeren Differenzierung bietet die Sonderpädagogin Lernen in Kleingruppen mit wechselnden Angeboten an.

Lesenest

Das Lesenest ist eine zusätzlich unterstützende Maßnahme im Leselernprozess. Mit Hilfe der Silbenmethode, also dem Sprechen, Lesen und Schreiben in Silben, wird die Lesekompetenz der Kinder Schritt für Schritt aufgebaut und durch Lautgebärden unterstützt. Die Silbenmethode erleichtert darüber hinaus nicht nur das Lesen lernen, sie legt auch die entscheidende Grundlage für die sichere Beherrschung der Rechtschreibung. Zusätzlich wird die Freude am Lesen und Schreiben durch motivierende Lernangebote wie Lese-Mal-Karteien, Geschichten aus der Box oder Anlautspiele geweckt.

LRS-Training

Im Lese-Rechtschreib-Training werden die Lese- und Schreibleistungen der Kinder systematisch durch gezielte Übungen gefördert. Durch ansprechende und kindgerecht aufbereitete Geschichten wird die Motivation gesteigert und ein positives Lernklima aufgebaut. Begleitende Arbeitsblätter bieten den Kindern darüber hinaus die Möglichkeit, ihre eigenen Lernfortschritte zu erkennen. Die emotionale und soziale Situation der Kinder wird dabei ebenfalls berücksichtigt.

Mathematik-Förderung

In Absprache mit dem Fachlehrer wird in der Kleingruppe ein Programm zusammengestellt, das die grundlegenden mathematischen Kompetenzen der Kinder fördert. Besonderen Wert wird dabei auf die Zahlraumerfassung und die Orientierung in einem bestimmten Zahlenraum gelegt. Darüber hinaus werden Rechentricks und Rechenwege erarbeitet, die die Kinder auch im selbständigen Arbeiten anwenden können. Über Rechenspiele wie Rechenbingo, Elfer raus, Mini-Lük-Übungen oder Rechenkarteien wird die Motivation erhalten und gefördert.

Konzentrationstraining

Im Konzentrationstraining werden mit Hilfe eines speziell zusammengestellten Programms nach einem ritualisierten Ablauf Übungen zur Konzentrationsförderung angeboten. Nach einer ritualisierten Begrüßung startet die Gruppe gemeinsam mit einem gezielten Konzentrationsspiel. Über eine anschließende Entspannungsphase mit psychomotorischen Übungselementen wird in die Arbeitsphase übergeleitet. Hier stehen den Kindern individuelle Angebote zur Konzentrationsförderung zur selbständigen Bearbeitung zur Verfügung.

Mucki-Gruppe/ Drachen-Gruppe

In diesem Kleingruppenangebot werden das Selbstbewusstsein und die Selbstwahrnehmung der Kinder gestärkt. Über Programme zur Ich-Wahrnehmung und Ich-Stärkung wird der Fokus auf die Stärken jedes einzelnen Kindes gelegt. Mit gezielten Aufgaben wird die Wahrnehmung der eigenen Stärken und Vorlieben verbessert, die Selbsteinschätzung gefördert und die Sozialkompetenz gestärkt.

Sprachförderung: Sprechdachse

In der Sprachfördergruppe dienen verschiedene Spielideen und Sprechanlässe dem Fördern von Sprache, Sprechen und Hören. Schwerpunkte sind je nach Kleingruppe spezielle Anlautübungen, Wortschatzübungen, Grammatikübungen zum korrekten Satzaufbau sowie mundmotorische Übungen zum Fördern der richtigen Aussprache.

Feinmotorik

Gezielte Übungen zum Zeichnen und basteln dienen hier der Förderung der Feinmotorik. Über Fingerspiele, Schwungübungen im Sand sowie auf großformatigen Papieren und Übungen im Umgang mit der Schere führen die Aufgaben zu herausfordernden Geschicklichkeitsübungen. Als Inhalte sind hier beispielhaft folgende Themen zu nennen: durch Musik unterstütze Fingerspiele, Schablonenarbeiten, Schneidelehrgänge, Schwungübungen mit Arm und Hand, Geschicklichkeitsspiele Spiele wie Fische angeln oder Türme bauen, Steckperlen setzen, Fingerhäkeln, Weben, unterschiedlich große Gefäße mit Wasser füllen u.v.m.

Lebenspraxis

In dieser Kleingruppe werden Situationen aus unterschiedlichen Bereichen des Alltags der Kinder aufgegriffen und über eine intensive Auseinandersetzung ganzheitlich erfahren. So gilt es beispielsweise den eigenen Tagesablauf zu strukturieren, ein gesundes Frühstück zuzubereiten, Waffeln nach einem Rezept zu backen, mit einem vorgegeben Budget einkaufen zu gehen, Stadtpläne zu lesen, sich in der Ortsumgebung zu orientieren, Fahrpläne zu lesen, Briefe zu schreiben und zu verschicken u.v.m.

Förderverein
Der Förderverein unterstützt die Aufgaben unserer Schule durch viele Aktivitäten und sorgt somit dafür, dass trotz „knapper Kassen“ ihre Leistungsfähigkeit erhalten bleibt. Er ergänzt und erweitert das Schulleben durch Aktionen wie Kinoabende, Trödelmärkte, Sponsorenläufe u.v.m..

Darüber hinaus stellt er eine hervorragende Möglichkeit dar, wie Eltern direkt das Schulleben positiv beeinflussen und mitgestalten.
Gesundheitsprojekt (Zahnprojekt)

Jedes Jahr bietet eine Fachkraft einen jahrgangsbezogenen Projekttag zum Thema „Zahngesundheit“ an. Hier lernen die Kinder, wie man richtig die Zähne putzt, Wissenswertes zur zahngesunden Ernährung oder stellen zum Beispiel selbst Zahnpasta her.

Gottesdienste

Zu verschiedenen Gelegenheiten besucht die gesamte Schule einen ökumenischen Gottesdienst in der Lanstroper Kirche St. Michael. Der Gottesdienst wird gemeinsam in Kooperation mit den Kirchenpartnern und den Kindern aus dem 4. Schuljahr gestaltet. Gottesdienste finden zur Einschulung, zum Schuljahresende und zu Weihnachten statt.

Handys
Handys sind an der Brukterer Grundschule nicht erwünscht. Sollten Sie ihrem Kind dennoch für den Notfall ein Handy mitgeben, ist es ausgeschaltet in der Tasche aufzubewahren. Für den Verlust oder eine Beschädigung übernimmt die Schule keine Haftung.

Hausmeister
Unser Hausmeister ist Herr Bangert. 
Hausaufgaben
Hausaufgaben ergänzen die Arbeit in der Schule. Sie sollten in der Regel in den Klassen 1 und 2 ca. 30 Minuten pro Tag, in den Klassen 3 und 4 ca. 45 Minuten pro Tag nicht überschreiten. Die Kinder, die im Ganztag angemeldet sind, werden in der Hausaufgabenzeit durch eine Lehrerin oder pädagogische Mitarbeiterin betreut.
Hospitation im Unterricht

Eltern können, nach vorheriger Abstimmung mit der Klassenlehrerin, im Unterricht hospitieren. 
Karnevalsfeier

Am Freitag vor Rosenmontag feiert die Schule ihre Karnevalsfeier. Alle Kinder dürfen verkleidet zur Schule kommen und feiern in ihren Klassen. Der Höhepunkt des Tages ist eine große Polonaise mit allen Kindern und Lehrern durch die Schule.

Klassenarbeiten
Klassenarbeiten dienen in erster Linie der Überprüfung, ob die Lehrkraft die erwarteten Lernziele erreicht hat. Im dritten und vierten Schuljahr sind sie darüber hinaus eine Grundlage für die Zeugniszensuren und sollten Anlass für das Gespräch zwischen Eltern und Lehrkraft dienen. 

Klassenrat

Einmal die Woche (meistens freitags) findet der Klassenrat statt, indem Kinder ihre eigenen Anliegen wie z.B. Wünsche, Fragen, gegenseitiges Lob und Streitigkeiten besprechen können.  Von Klasse 1 an haben die Kinder so die Möglichkeit in verschiedenen Rollen zu agieren z.B. Vorsitzender, Zeitwächter oder Protokollant. 
Klassensprecher

Nach den Herbstferien werden in jeder Klasse von den Kindern Kandidatinnen und Kandidaten als für das Klassensprecheramt vorgeschlagen und in geheimer Abstimmung gewählt. Die gewählten Kinder vertreten die Anliegen der Klasse gegenüber der Lehrkraft. 

Konzepte
Konzepte dienen als Grundlage unserer pädagogischen Arbeit. Sie sind immer wieder zu Überarbeiten und auf den aktuellen Stand zu bringen. Bei dieser Aufgabe wirken alle an Schule Beteiligten mit. 
Krankmeldungen
Schülerinnen und Schüler müssen morgens bis 7.50 Uhr in der Schule telefonisch entschuldigt werden. 
Lesepaten 

In einer festgelegten Stunde kommen einzelne Eltern in die Schule, um den Kindern vorzulesen oder sie beim sinnentnehmenden Lesen zu unterstützen. 

Martinsmarkt

Die katholische St.Michael-Gemeinde veranstaltet jedes Jahr einen dreitätigen Martinsmarkt im November. Die Kinder können am Martinsumzug teilnehmen und Kinder aus dem 4. Schuljahr führen ein Martinsstück auf. Der Förderverein der Schule bietet in einem Verkaufsstand Essen und Selbstgebasteltes an.
Mein Körper gehört mir

Alle zwei Jahre bieten wir für das 3. Und 4. Schuljahr das Theaterprogramm „Mein Körper gehört mir“ an. Die Kinder werden für die Themen sexuelle Gewalt und sexueller Missbrauch sensibilisiert und lernen Strategien und Hilfsangebote kennen.

Öffnung von Schule
Wir öffnen unsere Schule, indem wir außerschule Lernorte aufsuchen und verschiedene Fachleute zu verschiedenen Unterrichtsinhalten einladen.
Offene Ganztagsschule
An unserer Schule werden Kinder über das Unterrichtsende hinaus bis 16 Uhr von einem Team von Fachkräften, zum größten Teil ausgebildeten Erzieherinnen, verlässlich versorgt. Ein umfassendes Bildungsangebot durch Kurse und Arbeitsgemeinschaften vermittelt den angemeldeten

Kindern ganz neue Umwelterfahrungen und gibt ihnen vielfältige Anregungen. 

Hierfür ist ein Kostenbeitrag zu entrichten.
Der Ganztag steht Ihnen ab 07.00 Uhr zur Verfügung.
Offener Anfang

In der Zeit von 7:50 – 8:00 bieten wir ein offenes Ankommen an, bei dem die Kinder je nach Klassenstufe verschiedene Lern- und Spielangebote wahrnehmen können.

Pausenzeiten
„Große“ Pause
von
9.35
- 10.05 Uhr

(darin sind 10 Minuten für das Frühstück vorgesehen)

„Kleine“ Pause
von
11.40
- 11.55 Uhr

SchiLf (schulinterne Lehrerfortbildung)

Die Lehrer und Lehrerinnen der Schule nutzen zwei Tage im Schuljahr, um sich gemeinsam im Team zu unterschiedlichen Themen fortzubilden. 

Schulbegleiter
An unserer Schule arbeiten auch Schulbegleiter. Sie stehen einzelnen Kindern unterstützend im Unterricht und in den Pausen zur Seite. Sie arbeiten in enger Absprache mit den Lehrkräften, um eine optimale Förderung der Kinder zu gewährleisten.
Schulinterne Lehrpläne

Die Schule hat für jedes Fach schulinterne Lehrpläne erstellt, die die Grundlage des Unterrichts bilden und fortlaufend aktualisiert werden. 
Schulobst

Die Schule nimmt am „EU- Schulobst- und -gemüseprogramm“ teil und ermöglicht so allen Kindern täglich frisches Obst und Gemüse. 
Schulregeln

Unsere Schulregeln werden allen Kindern und Eltern beim Aufnahmegespräch an unserer Schule erläutert und in schriftlicher Form mitgegebenen. Auch werden sie während der Schulzeit immer wieder thematisiert und besprochen.
Schulsekretariat
Unser Sekretariat ist jeden Mittwoch von 07:30 bis 11:30 Uhr und Freitag von 07:30 bis 12:30 Uhr besetzt. In dieser Zeit ist unsere Sekretärin Frau Schrameyer auch telefonisch unter folgender Rufnummer erreichbar: 0231-5012250

Schulweg

Wir freuen uns über jedes Kind, das zu Fuß zur Schule kommt. Wir empfehlen das Fahrrad erst nach der Radfahrausbildung in Klasse 4 zu nutzen. Sollten Sie Ihr Kind mit dem Auto zur Schule bringen, achten Sie bitte unbedingt darauf, dass der Lehrerparkplatz und die Zuwege freigehalten werden. Dies dient auch der Sicherheit ihres Kindes.
Soziales Kompetenztraining / Teamgeister
Neben dem Lesen, Schreiben und Rechnen lernen spielt die Förderung der sozialen und emotionalen Fähigkeiten eine große Rolle.

Seit Februar 2015 erproben wir in allen Klassen der Schule Programme zum Aufbau sowie zur Förderung der Sozialkompetenz. Hierzu arbeiten wir mit den Kindern einmal wöchentlich im Klassenverband zu unterschiedlichen Themen, wie Gemeinschaft, Selbstvertrauen, Kommunikation, Gefühle, Familie, Freunde oder Verschiedenheit.
Wie verwenden viele verschiedene, spielerische Übungen, Gespräche und Geschichten, um diese Ziele zu erreichen. Kinder erzählen eigenen Erlebnisse, schildern ihre Erfahrungen und hören anderen beim Erzählen zu. Dadurch sie lernen sich (besser) kennen, üben Geduld zu haben, einander zu helfen und fair miteinander umzugehen. So schaffen wir ein angenehmes Lernklima, in dem sich jedes Kind möglichst angstfrei und unbefangen entwickeln kann. 

Um individueller auf die Kinder eingehen zu können und gemeinsam einen Blick auf die soziale Lerngruppe zu haben, bilden wir in diesen Stunden ein Lehrerteam, bestehend aus Klassenlehrerin und sonderpädagogischer Lehrkraft. 

Sportfest

Jedes Jahr organisiert die Schule gemeinsam mit Eltern ein Sportfest, bei dem die Kinder sich in den leichtathletischen Disziplinen beweisen können. Die Leistungen werden mit Urkunden belohnt und von der Schulleitung in einer kleinen Zeremonie feierlich übergeben.
Stadtmeisterschaften Fußball (OGS)

Unser Fußball AG, die im Rahmen der OGS stattfindet, beteiligt sich regelmäßig an der Dortmunder Stadtmeisterschaften. Für eine Teilnahme ist der regelmäßige Besuch der Fußball AG aber nicht zwingend erforderlich.

Tag der offenen Tür

Vor den Herbstferien findet traditionell unser Tag der offenen Tür statt. Die zukünftigen Erstklässler und ihre Eltern haben an diesem Tag die Möglichkeit, zwei Unterrichtstunden zu besuchen, die Schule zu besichtigen und die Angebote der OGS kennenzulernen.

Theater im Haus

Einmal im Jahr laden wir eine Theatergruppe zu wechselnden Anlässen in die Schule ein.

Umwelt-Tag

An unserem jährlichen Umwelttag arbeiten wir in allen Klassenstufen daran, dass Umweltbewusstsein zu fördern, indem wir Projekte zu Mülltrennung, Recycling anbieten und gemeinsam mit den Kindern im direkten Schulumfeld Müll einsammeln.
Unterricht
Das sind unsere Unterrichtszeiten:

Offener Anfang: 7.50-8.00 Uhr


1. Stunde:
8.00 – 8.45 Uhr


2. Stunde:
8.50 – 9.35 Uhr

                          Pause


3. Stunde:
10.05 – 10.50 Uhr


4. Stunde
10.55 – 11.40 Uhr
                          Pause

5. Stunde
11.55 – 12.40 Uhr


6. Stunde
12.45 – 13.30 Uhr

Unterrichtsfächer
2.1
Deutsch

Der Bereich „Deutsch gliedert sich in drei Teile, die auch jeweils auf dem Zeugnis aufgeführt werden.

2.1.1
Lesen:

Lesen ist die Grundlage für jedes weiterführende Lernen. Aus diesem Grunde wird bei uns besonderer Wert auf das Lesenlernen und die Steigerung der Lesefähigkeit gelegt. Wir arbeiten mit dem Lehrwerk Flex und Flora.
Die sehr gut ausgebaute Schülerbücherei soll zum Lesen ermuntern und die Möglichkeit bieten, in ruhiger Atmosphäre Bücher kennen zu lernen und sich auch auszuleihen.

2.1.2.
Schreiben:

An unserer Schule lernen die Kinder die Druckschrift und im Anschluss - wegen des leichteren Übergangs - die vereinfachte Ausgangsschrift.

Die Lehrerin/der Lehrer des ersten Schuljahres informiert die Eltern zu gegebener Zeit darüber. Kinder, die von anderen Schulen zu uns kommen, dürfen ihre einmal erlernte Schrift beibehalten.

2.1.3. Sprachgebrauch

Zum Sprachgebrauch gehört sowohl der mündliche, als auch der schriftliche Sprachgebrauch. Hier wird auf die richtige Satzstellung, Grammatik und Aussprache geachtet. Ebenso wird der Ausbau des Wortschatzes in den Focus gestellt.

2.2.
Mathematik

Mathematik ist mehr als Rechnen. Neben den Fertigkeiten, die Zahlen zu kennen und mit ihnen vorgegebene „Aufgaben“ lösen zu können, ist die Erschließung der Umwelt mit Hilfe von Form und Zahl von grundlegender Wichtigkeit. Natürlich müssen bestimmte Zahlbeziehungen auswendig gekonnt sein.
Auch der Bereich der Geometrie wird praxisbezogen im Unterricht behandelt.

2.3.
Sachunterricht

Der Sachunterricht dient der Erklärung und Durchdringung der Umwelt des Kindes, damit es sie - vor allem auch für selbstverständlich gehaltene Vorgänge - besser verstehen kann.

3. Englisch

Im Englischunterricht beginnt im zweiten Halbjahr des 1. Schuljahres. Hier steht das Hören und Sprechen im Vordergrund. Nach dem Prinzip „Begegnung mit Sprache“ erlernen die Kinder ein Basiswissen der Sprache.
Mit spielerischen Mitteln werden die Kinder so in eine fremde Sprache eingeführt.

Verkehrserziehung 

In der gesamten Grundschulzeit findet neben der Theorie im Sachunterricht in jedem Schuljahr eine besondere Aktivität zur Verkehrs​er​ziehung statt. 

Alle Schulanfänger besuchen im ersten Schuljahr die Verkehrspuppenbühne im Westfalenpark. Der Weg mit öffentlichen Verkehrsmitteln wird von Verkehrspolizisten begleitet. Die Kinder lernen in diesem Zusammenhang das richtige Verhalten beim Überqueren einer Fahrbahn.

In der zweiten Klasse dient ein Rollerparcour auf dem Schulhof dazu die Geschicklichkeit auf Rädern zu trainieren und gleichzeitig einen sicheren Umgang in spielerischen Verkehrssituationen anzubahnen. 

Gemeinsam mit dem ADFC trainieren die Drittklässler ihre Geschicklichkeit mit dem eigenen Fahrrad auf dem Schulhof und lernen die Bestandteile eines verkehrssicheren Fahrrads kennen. Außerdem ermöglicht eine Kooperation mit der Jugendverkehrsschule im Fredenbaumpark das praktische Erproben verschiedener Verkehrssituationen. 

Nach dem Bestehen der theoretischen Prüfung verlagert sich die Verkehrserziehung für die vierten Klassen unter Anleitung der Polizei in den richtigen Straßenverkehr. Diese Übungen enden mit einer praktischen Prüfung. 

Vertretungsunterricht
Bei Erkrankung einer Lehrkraft wird unter Berücksichtigung unseres Vertretungskonzepts ein alternativer Stundenplan erarbeitet, der in der Regel dem Zeitumfang des regulären Stundenplans entspricht.
Vorlesetag
In Verbindung mit dem nationalen Vorlesetag im November findet an unserer Schule ein Vorlese-Vormittag statt.  Die Schülerinnen und Schüler können zwischen verschiedenen Vorleseangeboten wählen, die durch Lehrer, Eltern und Kinder realisiert werden.

Waffeltag

Einmal im Monat bietet der Förderverein Waffeln in der ersten großen Pause an, die die Kinder gegen ein kleines Entgelt vorbestellen können. Die Einnahmen kommen dem Förderverein zugute.

Zeugnisse
Im 1. und 2. Schuljahr erhalten die Kinder nur am Ende des Schuljahres

ein Zeugnis. Es enthält keine Noten, sondern Aussagen über den

Leistungsstand und die Fortschritte, die Ihr Kind in seiner sozialen und

geistigen Entwicklung gemacht hat. Dieses Zeugnis wird im Rahmen

eines Elterngespräches ausführlich erläutert.

Im 3. und 4. Schuljahr bekommen die Schüler und Schülerinnen am Ende des Schulhalbjahres ein Zeugnis mit Noten und Beschreibungen des Arbeits- und Sozialverhaltens.
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